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Elektroservice Strickling in Seelze
Der Spezialist unter

Probleme mit dem Smart-
phone oder dem Kaffeevollau-

tomaten? Dann hilft Rainer Strick-
ling aus Seelze – der Experte für
Elektrogeräte-Service und Werks-
kundendienst Hannover rund um
Elektrogeräte, Hif-Fi, Video und
vieles mehr. Dazu kommt ein mehr
als umfangreicher Ersatzteilever-
sand und -verkauf. Rainer Strick-
ling hat im Verlaufe der Jahre ein
Unternehmen aufgebaut, das sich
längst bundesweit einen erstklas-
sigen Namen gemacht hat. Service
und Zuverlässigkeit stehen für Rai-
ner Strickling und seinen Werks-
kundendienst ganz oben auf der
Prioritätenliste für seine Kunden.
Und die rekrutiert der Unterneh-
mer bundesweit. Er ist, unterstützt
von einem kompetenten Mitarbei-
terteam, der erste Ansprechpart-
ner in Sachen Service und Repara-
tur von Waschmaschinen, Wäsche-
trocknern, Geschirrspülern, Kühl-
und Gefrierschränken sowie Wein-
temperaturschränken.

Aber auch für Haushaltsgerä-
te sowie alle Elektrogeräte rund
um Küche, Wohnung und Bad wie
zum Beispiel Staubsauger, Kaffee-
vollautomaten, Espressomaschinen
und Heizgeräte sowie Klimageräte
ist der Werksdienst aus Seelze der
richtige Ansprechpartner. Nicht zu
vergessen, das breite Feld der Un-
terhaltungselektronik, vom Flach-
bildschirm, Fernseher, über Hi-Fi-
Anlagen und vielem mehr. Natür-
lich auch, wie schon erwähnt, für
Smartphone und andere Kommuni-
kationsgeräte der neuesten Gene-
rationen. Gerade diese neue Tech-
nik, wie sie zum Beispiel in Kaf-
feevollautomaten oder im Smart-
phone verwendet wird, bedarf ei-
nes kompetenten Service, um lan-
ge Freude an den Geräten zu ha-
ben. Mehr als stark ist Strickling
auch in Sachen Akkuservice vertre-
ten. Wenn Akkus in die Jahre kom-
men, lässt die Leistung kontinuier-
lich nach, und sie müssen ausge-
tauscht werden.

Firmeninhaber Rainer Strickling (links) verfügt über ein kompetentes
Team an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die im Service, in der Werk-
statt und im Kundendienst im Einsatz sind.

Elektrohausgeräte · Unterhaltungselektronik
eigener Kundendienst und Ersatzteilservice
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Im Sande 2/Ecke Stöckener Straße, Letter
Telefon (05 11) 40 91 72

Öffnungszeiten:
Täglich von 9 bis 18 Uhr
Mittwoch und Samstag

von 9 bis 13 Uhr

Klima-Service jetzt!
• Gesundheits-Schutz:

vor Bakterien, Pilzen, Viren
• für wohltemperiertes Fahrten

• bevor größere Schäden entstehen

1a autoservice Röttger
Herrenhäuser Str. 75 Hannover

Tel: 0511 79 58 38

Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr + Sa. 8 - 13 Uhr
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VON SVEN SCHUBERT

NEUSTadT. Nach der Schule ei-
nen Handwerksberuf erlernen?
Für viele junge Neustädter ist das
nicht mehr erste Wahl. Etliche
Handwerksbetriebe aus der Stadt
sind regelrecht gefrustet, weil
junge Menschen lieber weiter zur
Schule gehen oder ein Studium
anpeilen und die Zeit bis dahin
mit Qualifizierungsmaßnahmen
überbrücken.
„Damit sollte Schluss sein“,

sagt Kreishandwerksmeister Tho-
mas Hinze. Aus seiner Sicht sind
die Schulen und Lehrer gefragt,
wieder mehr für die klassische

Ausbildung zu werben. „Junge
Leute werden benötigt und haben
bei uns hervorragende Chancen.“
Neustädter Unternehmen lech-
zen förmlich nach jungen Nach-
wuchskräften.
Viele Berufe seien leider in Ver-

ruf geraten, sagt Heiner Plinke,
Chef der gleichnamigen Fleische-
rei. „Dabei hat sich das Berufsbild
des Fleischers durch moderne
Technik stark gewandelt“, sagt
Plinke.
Auch die Unternehmen sind

gefordert, sagt der Gartenbauun-
ternehmer Werner Paul aus Ot-
ternhagen. Er macht sich dafür
stark, dass mehr Praktika angebo-

ten werden. Auf diese Weise sol-
len die jungen Menschen einen
ersten Einblick in den Beruf be-
kommen.
Der Rückgang bei den Freispre-

chungen zeige leider ein klares
Bild, sagt Malermeister Thomas
Hinze. „Waren es bei Freispre-
chungen vor einigen Jahren noch
mehrere Hundert Auszubilden-
de, sind es aktuell nur noch etwas
mehr als 60.“
Die Betriebe locken derweil mit

Austauschprogrammen – schi-
cken ihren Nachwuchs ins Aus-
land, etwa nach Spanien oder
Norwegen – sowie mit Übernah-
megarantien.

Keinen Bock mehr auf ein Handwerk?
Neustädter Betriebe suchen verzweifelt nach Nachwuchskräften

da heißt es zupacken: Gärtner-azubi Patrick Thielking (20) muss einen al-
ten Grabstein ausgraben. Chadde
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